EP 0 504 550 A1

Europdisches Patentamt
0’ European Patent Office

Office européen des brevets

®

Verb&ffentlichungsnummer: 0 504 550 A1

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@) Anmeldenummer: 92100975.9

@) Anmeldetag: 10.03.92

®

Int. c15. BO1F 5/04

Priorit4t: 20.03.91 DE 4109101

Verb6ffentlichungstag der Anmeldung:
23.09.92 Patentblatt 92/39

Benannte Vertragsstaaten:
BE DE ES FR GB

@

Anmelder: TURBON-TUNZINI KLIMATECHNIK
GmbH

Am Stadion 18-24

W-5060 Bergisch Gladbach 2(DE)

Erfinder: Staeckling, Frank
Berliner Strasse 51

W-2085 Ouickborn(DE)

Erfinder: Griepentrog, Joachim
Richard-Zanders-Strasse 32 a
W-5060 Bergisch Gladbach 2(DE)

Vertreter: Miiller, Jiirgen, Dipl.-Ing.
Deutsche Babcock AG Lizenz- und
Patentabteilung Duisburger Strasse 375
W-4200 Oberhausen 1(DE)

@ Einbau fiir Mischkammern stromungstechnischer Anlagen.

@ Eine Mischkammer fir strémungstechnische An-
lagen ist mit je einem EinlaB (4, 5) flr zwei Teilstrd-
me (7, 8) und einem AuslaB (6) flr einen Hauptstrom
(9) versehen. In der Mischkammer sind als Einbau-
teil Hohlkdrper (10) mit Abstand voneinander in
mehreren Reihen hinter- und nebeneinander ange-
ordnet. Die Hohlk&rper (10) durchsetzen einen Teil-
strom (8) und ragen frei in den einen EinlaB (4)
hinein, wobei sie einen Teil des durch diesen EinlaB
(4) zugefiihrten Teilstromes (7) in Einzelstrahlen un-
terschiedlicher Lange aufteilen.

Fig.1 7
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Die Erfindung betrifft ein Einbauteil flr Misch-
kammern strémungstechnischer Anlagen mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Patentanspru-
ches 1.

Derartige Mischkammern haben als Teil z. B.
einer lufttechnischen Anlage die Aufgabe, minde-
stens zwei Teilstréme, die AuBeniuft und die Um-
luft, die in der Regel unterschiedliche Temperatu-
ren aufweisen, auf einer moglichst kurzen Strecke
miteinander zu vermischen. Bei einer bekannten
Mischkammer der eingangs genannten Art (DE-PS
32 17 803) weisen die Hohlkdrper einen ldnglichen
Querschnitt auf. Auf einer AnstrOmseite sind die
Hohlk&rper 90 Grad zu ihrer Symmetrieachse ge-
schlossen, wihrend der Austrittsquerschnitt aus-
schlieflich auf der Seite vorgesehen ist, die dem
AuslaB flr den Hauptstrom zugewandt ist. Die aus
der DE-PS 32 17 803 bekannte Mischkammer hat
sich im Betrieb bewihrt, jedoch 148t sich der
Mischgrad noch weiter verbessern. Die einen Teil-
strom fiuhrenden HohlkSrper sind besonders ge-
formte Bauteile, flir deren Formung geeignete
Werkzeuge verwendet werden miissen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
gattungsmépBe Einbauteil der Mischkammer einfa-
cher und kostenglinstiger zu gestalten und eine
bessere Mischung der Teilstrome zu erreichen.

Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemi-
Ben Einbauteil erfindungsgemdB durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruches 1
gelost. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

Bei dem erfindungsgeméBen Einbauteil kann
von Hohlk&rpern ausgegangen werden, vorzugs-
weise Rundrohre, die als Halbzeug lieferbar sind.
Das Einbauteil kann daher kostenglinstiger gefertigt
werden. Darliber hinaus ergibt sich ein strémungs-
technischer Vorteil durch die bessere Vermischung
der Teilstrome, da viele kleine Teilstréme beim
Durchtritt durch die Rohre auf festgelegten Wegen
bis zum Austritt zwangsweise besser gefiihrt und
somit besser vermischt werden, wobei die geflihrte
Lange eines Teilstromes in Strdmungsrichtung des
Hauptstromes gezielt abnimmt oder alternativ zu-
nimmt oder gleichwertig die Luftaustrittsflichen der
Hohlk&rper in Hauptstrémungsrichtung gréBer wer-
den bei gleich lang geflihrten Teilstromen, oder
alternativ die Luftaustrittsflichen der Hohlkdrper in
Hauptstrd mungsrichtung kleiner werden.

Mehrere Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
folgenden ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung eine
Mischkammer mit einem Einbauteil,

Fig. 1a eine Mischkammer mit einem alter-
nativ um 180 Grad gedrehten Ein-
bauteil,

Fig. 2 die Seitenansicht zu Fig. 1.,
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Fig. 2a die Seitenansicht zu Fig. 1a,
Fig. 3 die Seitenansicht einer
Mischkammer,
die Seitenansicht einer Mischkammer
wie Fig. 3, jedoch mit einem um 180
Grad gedrehten Einbauteil,
die Seitenansicht einer Mischkammer
mit gleichlangen Hohlk&rpern,
die Seitenansicht einer Mischkammer
wie Fig. 4, jedoch mit einem um 180
Grad gedrehten Einbauteil,
Fig. 5 die Seitenansicht einer anderen
Mischkammer mit gleichlangen Hohl-
kGrpern,
die Seitenansicht einer Mischkammer
wie Fig. 5, jedoch mit einem um 180
Grad gedrehten Einbauteil,
die perspektivische Darstellung einer
Mischkammer mit versetzten Reihen
Hohlk&rpern,
die perspektivische Darstellung einer
Mischkammer mit anderen Hohlk&r-
pern,
verschiedene Profile fir die Hohlkdr-
per,
in perspektivischer Darstellung eine
Mischkammer mit zwei Einbauteilen
in perspektivischer Darstellung eine
Mischkammer mit zwei Einbauteilen
und einem dritten EinlaB
eine weitere Form einer Hohlk&rper-
reihe und

Fig. 12 Draufsicht von Fig. 11.

Die Mischkammern von strémungstechnischen
Anlagen sind durch zwei Seitenwdnde 1, eine un-
tere und obere Bodenplatte 2 und eine Stirnwand 3
begrenzt. Die Mischkammer ist meistens mit zwei
Einldssen 4, 5 flr zwei Teillufistréme und mit ei-
nem gemeinsamen AuslaB 6 versehen. An die Ein-
ldsse 4, 5 sind nicht dargestellte Strdmungskanile
angeschlossen, in denen in an sich bekannter Wei-
se mengenbeeinflussende Einbauteile, z. B. Jalou-
sieklappen zur Regelung der zuflieBenden Luftvolu-
menstréme angeordnet sind. Die durch die Pfeile
angedeuteten Einstromrichtungen der Teilstréme 7,
8 aus Umluft und AuBenluft stehen in diesen Bei-
spielen unter einem Winkel von etwa 90 Grad
zueinander. Es sind auch andere Zustrémanord-
nungen mdoglich.

Die zugefiihrten Teilstréme 7, 8 werden in der
Mischkammer vereinigt und verlassen die Misch-
kammer durch den AuslaB 6 als vereinigter Haupt-
strom 9. An den AuslaB 6 schlieBen sich die weite-
ren Bauteile einer Klimaanlage, z. B. Filter und
Warmetauscher an, die hier nicht dargestellt sind.

Wenn auch in den dargestellien Beispielen
nach Fig. 1 bis 7 der eine Teilstrom 7 von oben
zugefihrt wird, so kann er auch ebenso seitlich

anderen

Fig. 3a

Fig. 4

Fig. 4a

Fig. 5a

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8
Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11
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oder von unten in die Mischkammer eingeleitet
werden. Der EinlaB 5 ist hier in dem oberen Teil
der Stirnwand 3 der Mischkammer vorgesehen, er
kann auch tiefer oder unten angeordnet sein.

In den Mischkammern nach Fig. 1 bis 7 sind
mehrere Reihen von Hohlk&rpern 10 mit Abstand
voneinander angeordnet, die parallel zur Strd-
mungsrichtung des einen Teilstromes 8 bzw. des
Hauptstromes 9 liegen. In benachbarten Reihen
k&nnen die Hohlk&rper 10 in einer Linie quer zur
Anstrmrichtung des einen Teilstromes 8 oder ver-
setzt zueinander ausgerichtet sein. Die Hohlk&rper
10 werden von dem einen Teilstrom 8 umstromt
und sind von dem anderen Teilstrom 7 durch- und
umstrdmt. Die Hohlkdrper 10 ragen frei in den
zugehdrenden EinlaB 4 hinein, so daB der durch
diesen EinlaB 4 zugefihrte Teilstrom 7 zwischen
den Hohlk&rpern 10 und in Einzelstrahlen aufgeteilt
aus den Hohlk&rpern 10 in die Mischkammer ein-
fritt und dort mit dem anderen Teilstrom 8 intensiv
vermischt wird und als vereinigter Hauptstrom 9 die
Mischkammer verlaBt.

Die Hohlk&rper 10 einer Reihe sind miteinan-
der, z. B. durch Schrauben, verbunden, die jeweils
im oberen Teil die Hohlk&rperwdnde zweier be-
nachbarter Hohlk&rper 10 durchdringen. An den
Enden der Reihen sind die jeweils ersten und letz-
ten Hohlkdrper 10 an einer Leiste befestigt. Die
Hohlk&rper 10 weisen vorzugsweise einen runden
Querschnitt auf. Es k&nnen aber auch andere Profi-
le, z. B. ovale Rohre oder wie in Fig. 7 und 8
dargestellt, Halbschalenprofile 10b verwendet wer-
den. Diese Halbschalenprofile 10b sind so ange-
ordnet, daB ihr geschlossenwandiger Teil der An-
strémung des einen Teilstromes 8 zugewandt ist,
wihrend der offene Teil auf der Abstrémseite liegt.

Die L3dnge der durch die Hohlk&rper 10 aus
dem einen Teilstrom 7 erzeugten Einzelstrahlen
soll sich in Strdmungsrichtung des Hauptstromes 9
dndern. Dabei kann sich die L3dnge in Spriingen
oder entlang einer geraden oder gewdlbten Kurve
stetig oder unstetig &ndern.

GemapB den Fig. 1, 2, 3, 6 und 7 nimmt die in
den Teilstrom 8 hineinragende L4nge der Hohlkdr-
per 10 in Strdmungsrichtung des die Hohlkdrper
10 anstromenden Teilstromes 8 bzw. des Haupt-
stromes 9 ab. In den Fig. 1a, 2a, 3a ist beispiels-
weise gezeigt, daB die Lidngendnderung der einzel-
nen Hohlk&rper 10 auch umgekehrt zu den Fig. 1,
2, 3 erfolgen kann, so daB die Hohlk&rper 10 in
Strémungsrichtung des Hauptstromes 9 an Linge
zunehmen. Dieses Prinzip gilt auch fir alle nachfol-
gend beschriebenen Ausflihrungen.

Die Hohlk&rper 10 k6nnen aber auch aus kon-
struktiven Griinden gleich lang sein, dann sind zur
Erzeugung ungleich langer Einzelstrahlen die Hohl-
k&rper 10 auf der Abstrémseite mit Luftaustrittsfld-
chen 10a versehen. Diese Luftaustrittsflichen 10a
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werden vom EinlaB 5 in Strdmungsrichtung des
Hauptstromes 9 gr&Ber, wie in Fig. 4 und 5 bei-
spielsweise dargestellt. Alternativ k6nnen die Luft-
austrittsflichen 10a der Hohlk&rper 10 vom EinlaB
5 in Stromungsrichtung des Hauptstromes 9 kleiner
werden, wie z. B. in Fig. 4a und 5a dargestellt. Die
geometrische Form der Luftaustrittsflichen 10a
kann verschieden gestaltet werden.

In Fig. 9 ist eine Mischkammer mit zwei Ein-
bauteilen aus Hohlkdrpern 10 dargestellt, die je-
weils in einen EinlaB 4 und 5a hineinragen. Auf
diese Weise werden zwei Teilstrome 7 und 8a
zugeflihrt, die jeweils aus einem die Hohlk&rper 10
umstrémenden Teil und aus einem die Hohlk&rper
10 durchstrdmenden und in Einzelstrahlen aufge-
teilten Teil bestehen. Beide Teilstrdme 7 und 8a
stromen hier im Winkel von 90 Grad (kann auch
von 90 Grad abweichen) zur Strémungsrichtung
des Hauptstromes 9 durch die Einldsse 4 und 5a in
die Mischkammer ein, werden in Strémungsrich-
tung des Hauptstromes 9 umgelenkt, feinstrdhnig
vermischt und verlassen die Mischkammer durch
den AuslaB 6, an dem sich gew&hnlich andere
Bauteile, wie Luftfilter, Vorerhitzer usw. anschlie-
Ben. Die Stirnwand 3 ist in Fig. 9 geschlossen. Die
Lage der Einldsse 4 und 5a einschlieBlich der sich
anschlieBenden Hohlk&rper 10 k&nnen zueinander
in den Seitenwdnden 1 und/oder den Bodenplatten
2 beliebig und auch gemeinsam nur in einer Sei-
tenwand 1 oder nur in einer Bodenplatte 2 ange-
ordnet werden.

In Fig. 10 ist eine Mischkammer dhnlich wie in
Fig. 9 mit zwei Einbauteilen aus Hohlk&rpern 10
und einem zusitzlichen EinlaB 5 dargestellt. Diese
Mischkammer ist in der Lage, die drei Teilstréme
7, 8 und 8a mit hohem Mischgrad zu vermischen.
Diese Mischkammer ist eine Kombination aus den
Ausflihrungen nach Fig. 1 bis 8 und Fig. 9. Die
Einldsse 4 und 5a kdnnen beliebig angeordnet
werden, wie bei Fig. 9 beschrieben. Der EinlaB 5
kann in der Stirnwand 3 in der H8he und Gr&Be
variabel angebracht werden. Die Stirnwand 3 kann
auch ganz entfallen, wenn der EinlaB 5 gleich groB
wie die Stirnwand 3 ist.

Die Einldsse 4 und 5a liegen in Fig. 10 versetzt
gegeniber, sie kdnnen auch direkt gegeniiber lie-
gen. Die in Reihe angeordneten Hohlk&rper 10
werden dann in gr&Beren Abstdnden verlegt, so
daB die Hohlk&rper 10 verzahnt und platzsparend
abwechselnd eine Reihe des Einlasses 4 und 5a in
Reihe Ubereinander liegen.

Die Hohlk&rper 10 der Einbauteile gem3B Fig.
9 und 10 bestehen vorzugsweise aus Rundrohren,
sie k&nnen jedoch auch ausgebildet werden, wie in
Fig. 1 bis 8 und Fig. 1a bis 5a dargestellt und
beschrieben.

Alternativ kdnnen die einzelnen Hohlk&rper 10
einer HohlkOrperreine durch Trennwinde 10c in-
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nerhalb einer gemeinsamen AuBenwand 10d gebil-
det werden, wie z. B. in Fig. 11 und 12 dargestelli.

Vorzugsweise werden bei allen Mischkammer-
ausflihrungen die Hohlk&rper 10 von den Teilstro-
men 7 und 8a durch- und umstrémt, das heifit, daB
die Zwischenrdume zwischen den Hohlk&rperrei-
hen in den Einldssen 4 und 5a offen sind. Diese
Zwischenrdume k&nnen jedoch auch teilweise oder
ganz geschlossen sein.

Bei sehr ungleichmaBigen Anstrémprofilen wer-
den die Einldsse 4, 5 bzw. 5a mit Lochblenden
versehen, um die Anstrdmprofile zu vergleichmapi-
gen und um somit einen besseren Mischgrad zu
erreichen.

Wird ein exirem hoher Mischgrad gefordert,
werden die Hohlk&rper 10 im hinteren Bereich zur
Strémungsrichtung des Hauptstromes 9 perforiert.
Hierdurch wird erreicht, daB die Teilstréme noch
besser vermischt werden. Auch die Austrittsflachen
10a der Hohlk&rper 10 erreichen mit Lochblechab-
deckung in bestimmten Fillen bessere Vermi-
schungen.

Um nach der Montage der Mischkammer eine
Anpassung an nicht vorhersehbare Anstrémungen
in bestehenden raumlufttechnischen Anlagen vor-
nehmen zu kdnnen, sind die HohlkSrper 10 in der
Ladnge geteilt und teleskopartig ineinander ver-
schiebbar. Auf diese Weise kann der Abstand der
Luftaustritts6ffnungen 10a von der Bodenplatte 2
verstellt werden, um in Abh#ngigkeit von den An-
strémverhiltnissen die Linge der austretenden
Einzelstrahlen zu variieren. Eine Anpassung an
nicht vorhersehbare Anstrémungen kann auch da-
durch vorgenommen werden, daB die Luftaustritts-
Offnungen 10a einzelner Hohlk&rper 10 verschlief-
bar sind.

Patentanspriiche

1. Einbauteil fir eine Mischkammer einer stro-
mungstechnischen Anlage, die mindestens mit
je einem EinlaB (4, 5) fiir zwei Teilstréme (7, 8)
und einem AuslaB (6) fir einen Haupstrom (9)
versehen ist und in der Hohlk&rper (10) ange-
ordnet sind, die sich an einen EinlaB (4) an-
schliefen und den Teilstrom (8) des anderen
Einlasses (5) durchsetzen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Hohlk&rper (10) mit Abstand
voneinander in mehreren Reihen hinter- und
nebeneinander angeordnet sind, in den einen
EinlaB (4) frei hineinragen und einen Teil des
durch diesen EinlaB (4) zugefiihrten Teilstro-
mes (7) in Einzelstrahlen unterschiedlicher
Lange aufteilen.

2. Einbauteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich die Ldnge der Einzelstrahlen
in Strdmungsrichtung des Hauptstromes (9)
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stetig dndert.

3. Einbauteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich die Ldnge der Einzelstrahlen
in Strdmungsrichtung des Hauptstromes (9)
unstetig dndert.

4. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10) geschlossenwandig sind und eine axiale
Luftaustritts6ffnung (10a) aufweisen.

5. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10b) Uber die L&nge in Anstrémungsrichtung
des einen Teilstromes (8) geschlossenwandig
und auf der Abstrémseite offen sind.

6. Einbauteil nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die in die Mischkammer
hineinragende L3nge der Hohlkdrper (10, 10b)
einer Reihe sich in Strémungsrichtung des
Hauptstromes (9) dndert.

7. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10) gleich lang sind und auf der Abstrdmseite
des Hauptstromes (9) mit Austritts&ffnungen
(10a) versehen sind, die sich innerhalb einer in
Strémungsrichtung des Hauptstromes (9) lie-
genden Reihe Uber unterschiedliche H6hen er-
strecken.

8. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10) auf der Abstromseite des Hauptstromes
(9) zumindest teilweise perforiert sind.

9. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB Luftaustritisoff-
nungen (10a) der Hohlk&rper (10) mit einem
perforierten Blech abgedeckt sind.

10. Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10) einer in Strémungsrichtung des Hauptstro-
mes (9) liegenden Reihe aus einer gemeinsa-
men AuBenwand (10d) bestehen und daB der
von der AuBenwand (10d) umschlossene In-
nenraum durch Trennwinde (10c) aufgeteilt ist.

11. Einbauteil nach einem der Ansprliche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB der Zwischen-
raum zwischen den frei in den EinlaB (4) hin-
einragenden Hohlk&rper (10) zumindest teilwei-
se geschlossen ist.

12. Einbauteil nach Anspruch 4 und 6, dadurch
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gekennzeichnet, daB die Hohlkdrper (10) in der
Lange geteilt und teleskopartig ineinander ver-
schiebbar sind.

Einbauteil nach Anspruch 4 und 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Luftaustritts&ffnungen
(10a) einzelner Hohlk&rper (10) verschliefbar
sind.

Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB in den Einldssen
(4, 5, 5a) Lochbleche angeordnet sind.

Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hohlk&rper
(10, 10b) in mehreren Gruppen angeordnet
sind, die jeweils in einen eigenen EinlaB (4, 5a)
hineinragen.

Einbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daB die Mischkam-
mer mit drei Einldssen (4, 5, 5a) versehen ist
und daB in zwei der Einldsse (4, 5a) die Hohl-
kérper (10, 10b) hineinragen.

10

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 504 550 A1

\ \
\ \ Vs
Lo\ Pagp——
\ /
g l/,| /
i \
A l /
>o»oo—— “Fll)l_
A) ool-oo. R
— .>..-... 0L ey i T
# AM..-. W
(YO LY .
Ny ST
N
/|




EP 0 504 550 A1

-
.Illrl_
- ——
T T
- — — —
e R
o 1

.2a

Fig

b —

-
T
R

—_— Y — — —




EP 0 504 550 A1

—_—— e — e —




EP 0 504 550 A1

Fig.4
y

‘* ]

10 ]
o
RS

s—p | | ,’ 5; ,/‘l:
I i

3 'ﬂ/"’,t
)/H_J

10a

Fig.4a
y

b ]

10
11
A

8—> ::||/Il {|[

[

5 n H:J

4Pz ans

10




EP 0 504 550 A1

Fig.5
¢7
b 1
10 i —
Ry
A
5_/ | )\/I/
i
3 I)| |/ I/
<Y 1
10a N
Fig.5a
7
N
10 ' : :{ =
A
| /
° I /I\ |
i

10a—

10




EP 0 504 550 A1

11



EP 0 504 550 A1

10b

|

10b

y




EP 0 504 550 A1

Fig.10

13



EP 0 504 550 A1

|
s 10d
| -~ L 10c
5 Y. 0
|
S~
~ !
—
Fig.12
10d
C ) ) 10

V o

14



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europisches g ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 0975

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CLS)
X EP-A-0 260 736 (HOOGOVENS) 1,2,5, BO1F5/04
10,11
X GB~A-23 350 (IONIDES) 1,2,4-6
PUBLIZIERT IN 1913
X GB-A-766 006 (URQUHART) 1,5,15,
16
X DE-A-3 631 311 (BLOHM) 1,7,8
A FR-A-1 261 312 ( SAINT-GOBAIN)
A DE-U-8 708 201 (HANSA)
A EP-A-0 167 060 (UNION CARBIDE)
A FR-A-2 286 694 (BASF)
A FR-A-1 050 423 (APPLICATIONS INDUSTRIELLES)
-—- RECHERCHIERTE
A FR-A-1 211 889 (METALLGESELLSCHAFT) SACHGEBIETE (int. CL.5 )
----- BOIF
F24F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschisbdatum der Recherche Pritar
DEN HAAG 01 JULI 1992 PEETERS S,

TO» <M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsiitze
: Klteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

B NC me

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

